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Wie wertvoll ist unsere Natur?!? 

- Ein Planspiel - 

 
Dithmarschen 1995. Am Rande des wunderschönen Wattlöper-Sees liegt das nette, kleine 
Dorf mit Namen Darbsen. Umgeben von Marschland, Wald und unberührter Natur leben die 
Bewohner glücklich und zufrieden - ein wenig abseits vom ‘rasenden Fortschritt’ unserer 
Zeit. 
 
 
Der Förster Knut Achternbusch verwaltet und pflegt das riesige Waldgebiet im Umkreis 
des Sees. Dort steht auch sein Häuschen, von wo aus er die täglichen Erkunden in das 
ausgedehnte Waldgebiet unternimmt, bei denen er sich immer wieder aufs Neue an der 
unberührten, belebten Natur erfreut. 
 
Der Bürgermeister Carsten Carstensen ist der Leiter der Bürgerschaft. Es ist nicht 
übertrieben zu behaupten, daß das Dorf unter finanziellen Problemen leidet. Kaum ein 
Tourist verirrt sich nach Darbsen, es gibt weder eine Gästepension, noch führt eine Straße 
hinunter an den See. 
 
Der Bäcker Klaus Klöben repräsentiert die Ladenbesitzer des Dorfes. Sie sind nicht reich, 
aber die Umsätze reichen gerade so zum leben und sie sind einigermaßen zufrieden. 
 
Die Frau des Bürgermeisters, Elli Carstensen, leitet die Bürgerinitiative „Das Strandbad“, 
die einen kleinen Teil des Seeufers als selbstorganisiertes Freibad nutzt. Daneben 
betreiben sie ein Zeltlager für internationale Jugendgruppen. Elli Carstensen ist eine sehr 
engagierte und umweltbewußte Frau. Die Arbeit ihrer Bürgerinitiative ist bisher sehr 
erfolgreich gewesen. 
 
Der Bauer Peter Petersen besitzt das ganze Land am See und in der näheren Umgebung, 
also auch das des Zeltlagers und des Freibades. Er ist schon 65 Jahre alt und würde gern 
‘auf seine alten Tage’ etwas weniger arbeiten. 
 
Der Waldwanderverein ‘Blau-Weiß-München’, dessen Sprecherin Rosi Oberhuber ist, 
würde liebend gern Urlaubsreisen an den Darbsener Wattlöper-See organisieren und 
durchführen. Frau Oberhuber, eine alte Bekannte im Dorf, bedauert jedoch die schlechten 
Unterbringungsmöglichkeiten im Dorf. 
 
 
Seit letzter Woche liegt dem Bürgermeister ein Angebot vor. Ein großes amerikanisches 
Reiseunternehmen, die Sun-Fun - Corporation aus Florida, plant den Bau eines großen 
Hotel-Bade-Sport-Einkaufszentrums. Der Club HolidayFun soll am See, direkt neben dem 
Dorf, entstehen. Der Konzern würde eine neue Straße bauen, Mittel zum Bau eines neuen 
Gemeindezentrums beisteuern, das Ufer begradigen, den Sandstrand verbreitern, 
Arbeitsplätze schaffen, ...  Der Manager MacMoney ist seit zwei Tagen vor Ort, um die 
Verhandlungen zu führen. 
 
Darbsen würde eine große Touristenattraktion werden. 
 
 
Der Bürgermeister hat bereits einen Rundbrief an alle 
Betroffenen geschickt und fragt sie jetzt nach 
Vorschlägen und Meinungen zu dem Problem. 
 

 


